- Gott sieht   die Zustände : in der Hand d. Phillister  fremd beherrscht , hilfsbedürftig
· Gott spricht  in unsere Situation hinein, er beschreibt die Lage sachlich ohne etwas „schön zu reden“ und doch ohne zu verdammen,

                            Er versteht uns!
                           ( 13, 3 .. siehe doch, du bist unfruchtbar,  gebierst nicht…)

· Gott sagt Hilfe zu,  (aber!!! du wirst schwanger…..)

       Wollen wir schwanger gehen … mit den Gedanken den Worten, den Dingen Gottes   wollen wir uns gebrauchen lassen damit (anderen  zuerst!) geholfen wird? Wenn Ja ? – sind wir uns der Verantwortung bewusst ?  

       -   Gott gibt Anweisungen zur Verwirklichung!!!

       seiner Pläne !! ( 13, 4 … und nun hüte dich…. Wein   ….. Unreines    13,5   kein Schermesser

-   Gott erfüllt sein Wort  …. Sie gebar einen Jungen  er wuchs unter dem Segen Gottes auf.

…..und nun  das „unfruchtbare Weib“  (Wir ?):

Sie versteckt sich nicht!  verschleiert ihre Unfruchtbarkeit nicht,  hat keine Angst vor Gott, sondern Vertrauen Sie hört Gott zu und bekennt seine Worte! (Menschen gegenüber die es etwas angeht, die mit beteiligt sind )  Sie bekommt einen Blick für das Reich Gottes, empfängt ihren Teil (geht schwanger ), behält Gottes reden im Blick und hält sich an seine Anweisungen zur Verwirklichung.  Sie war offen, bekam eine

Vision (Schau, Sicht) ging schwanger, trug aus, ließ reifen, gebar, gab ihr 

einen Namen (Simson), bewahrte Gottes reden und hielt fest.

Der Anfang für das Werk der Befreiung war getan! (weil eine unfruchtbare Frau für Gott schwanger ging)
…..und wie verhielt Simson sich?

….der Knabe wuchs, Jahwe segnete ihn … und (13,25) der Geist Jahwes

fing an ihn zu treiben !.. im Lager Dan zwischen Zora und Esthaol.

Gott hält Wort: Er möchte uns ziehen, drängen, treiben – durch seinen 

Hl. Geist. Nicht im Sinne von Zwang ! Gefragt ist unsere Hingabe aus

Liebe in die Beziehung mit Gott. Dann empfinden wir den inneren Drang,

Gott gerne u. von Herzen zu folgen.

Simson wurde von Gott durchs Land geführt. Er erlebte und sah die 

Dominanz der Phillister ! Er sah wie sie die Herren im Land waren,

wie das Volk Gottes sich fürchtete, am Boden lag und beraubt wurde.

Sicherlich kannte Simson auch seine Berufung  und die Erlebnisse seiner Eltern, welche ja erst zu seiner Geburt geführt hatten.
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Simson wird vom Geist getrieben um zu sehen ! … und um darauf hin 

im Wissen um seine Berufung (Autorität) und dem Plan Gottes die 

richtige Entscheidung zu treffen um mit  „ ..der Befreiung des Volkes..“
zu beginnen !

Und Simson sieht !  --- …. eine Frau der Phillister !!
… sie gefällt meinen Augen !!   ( Charakter ?)

Eigentlich hatte Gott ihn getrieben  mit der Befreiung  des Volkes 

von den Philistern zu beginnen !!!

 Simson aber geht eine Verbindung mit dem ein dessen Herrschaft er

beenden soll !!

                                                     …….

Empfinden wir ein getrieben/gezogen  werden vom Hl. Geist ?

  … ein Sehnen nach mehr … nach mehr Jesus-Realität ?

Kennen wir unsere Macht, Kraft, Autorität in Jesus ?

Erkennen wir unseren Teil bei der Umsetzung von Gottes Willen ?

Sind wir bereit die richtigen Entscheidungen (Prioritäten) zu treffen ?

Die Augen stehen hier für die Verbindung zur „normalen“ irdisch/seelischen

Welt. Heiligung bedeutet diese Dinge unter die Herrschaft und Leitung
des Geistes zu bringen.

Die Verse ab 14,5 machen uns einiges klar über den Charakter Simsons.

Simson geht mit Vater und Mutter zu der Frau die seinen Augen gefällt.
· Wenn du schon selber bewusst Abwege gehst, faule Kompromisse schließt dann

verführe dabei bitte nicht auch noch andere!

         Auf dem Weg dahin geht es zum Weinberg !  Dort greift ihn ein Löwe an 

          Unter d. Kraft Gottes zerreißt er ihn mit bloßen Händen !

          Seinen Eltern verschweigt er die Begebenheit ,

· Weinberg ? ein Nasiräer hat nichts zu suchen im Weinberg ! nicht mal Trauben darf

er essen ! Es gibt Dinge welche einfach nicht mehr zu uns passen ! Auch wenn manches nicht für jeden Sünde ist ! gibt es doch Dinge die mir/dir persönlich schaden oder ein sicheres Mittel sind um aus der Berufung zu fallen.

· Löwe ? wer sich in Gefahr begibt kommt darin um ! Entfernst du dich von Gott

und greift dich daraufhin ein Löwe an – beschwere dich nicht ! gib niemandem

Schuld ! Simson wurde sich seiner Kraft bewusst und zerriss den Löwen.

Doch manche Kämpfe/Siege wären gar nicht notwendig wenn wir bei dem bleiben

würden was „unser“ ist !

· schweigen ? Simson wusste sehr genau das dies eine Sache des verbotenen Naschens war ! Da er seine Eltern u. ihre Hingabe an Gott kannte schwieg er lieber
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         Geringachtung Gottes, der Geschwister, der Berufung,…….,………

        Benutzen/manipulieren von Geschwistern (hier die Eltern) und Gebrauch der  außer-

         gewöhnlichen Segnungen / Begabungen Gottes um eigene egoistische Ziele

        zu verwirklichen.  – führten bei Simson dazu das er am Ende eigentlich alles
        verlor.

                       Auf dem Rückweg wird es nun richtig herb !
        Simson biegt erneut zum Weinberg ab ! sieht das sich im Löwenkadaver

         ein Bienenschwarm eingenistet hat, nimmt den Honig aus dem Aas – isst, 

         und gibt auch noch seinen Eltern zu essen !

· Die Berührung mit Aas, geschweige denn das Essen diese Honigs ist schon für

normale Juden entsetzlich, Simson war sogar in ganz besonderer Weise Gott

geweiht ! Vom Befreier des Volkes wird er hier Teil der Vergiftung und Verführung.

· Honig aus Aas kann für das (menschlich) Schöne, Gute, Köstliche, Nützliche, Praktische, Gewinnbringende sowie für jegliche Form der Religiosität stehen.

· was treibt uns ? der Geist ? … oder die Lust … nach dem was unseren Augen gefällt,

  dem Süßen, dem Bequemen ?Religiosität ? Gleichgültigkeit ?

Honig als bibl. Bild steht f. d. „natürl. a. d. Menschen“ kommende „Süße“ – zwar 

menschlich – irdisch „gut“ jedoch nicht tauglich vor Gott (H.P. Grabe).

· Simson ließ sich offenbar (nachdem er vom Geist getrieben“ gesehen“ hatte) von allem  Möglichen leiten und war bereit dafür sein „gottgeweiht sein“ zu verhökern !

 Ähnlich wie Esau sein Erstgeburtsrecht verschacherte.

Wie hoch ist mein Preis ?

Wovon lasse ich mich hindern ?   Was ist mir wichtiger als dem Hl. Geist zu folgen ?

Wenn wir vom Geist getrieben ,die Dinge mit Gottes Augen gesehen haben und uns 

unserer Berufung bewusst sind, lasst uns nun auch im Geist leben u. handeln .

Je mehr wir uns (Denken u. Handeln) in die Ziele Gottes investieren, umso mehr

erleben wir die alles dominierende Kraft seiner Worte (seines Friedens) sowie

seine übernatürliche göttl. Versorgung. (Mat. 6,33 und Jh. 4,34 Meine Speise ist

den Willen dessen zu tun der mich gesandt hat und sein Werk zu vollenden – achte

hier auch auf den Zusammenhang des Textes - )

Unsere Speise ist nicht mehr der „süße“ Honig der Selbstverwirklichung d. alten

Menschen (Was den Augen gefällt oder menschl. nützlich scheint) sondern die praktische Umsetzung dessen was Gott uns offenbart hat. Diese „Speise“ bewirkt

übernatürl. Versorgung in uns! (Jh,10,10 …ich bin gekommen damit sie Leben und

volles Genüge haben … andere Übersetzungen:.. Überfluss oder im Überfluss haben;

· lies doch einmal mit Hilfe einer Konkordanz alle Stellen i. NT über Leben und/oder

Versorgung !)

Simsons Kraft/Salbung war stark genug  ! um alles auszuführen was in Verbindung mit seiner Berufung war !

Nichts und Niemand konnte ihn überwältigen, überlisten oder beherrschen wenn

er in der Salbung war !

Dies gilt auch heute für jeden der in Christus ist !!
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Doch stellt sich immer wieder die Frage : Woran finde ich Gefallen ?                     Welchen Gedanken folge ich ?

          Ab 14, 10 wird nun beschrieben wie Simson versucht zu heiraten.

Er geht zu den Philistern um als Teil der Brautfamilie eine Hochzeit zu feiern 

wie die Jünglinge es zu tun pflegen …
Der Nasiräer Simson sollte sich davor hüten ein Teil der Bedrücker seines Volkes

zu werden. Auch wir haben einen „Nasiräer Status“ ( 1. Pt.2,9.  ..ein königl. Priestertum, ein heiliges Volk das nur/ausschließlich  Gott angehört..) Er steht hier für einen Christen der mit dem großen Strom mitschwimmt wie es „..die Jünglinge zu tun pflegen..“, obwohl er die Kraft und das echte Leben in Jesus kennt – ein toter Fisch.

„Endlich“ hat er auf dieser Feier auch ein Forum gefunden um seine „Heldentaten“ ins„richtige“ Licht zu setzen ! Während er die Geschichte m. d. Löwen im Weinberg seinen Eltern gegenüber nicht erwähnt, kann er sie hier nutzen um sich in Szene zu

setzen.

Auf drängen “seines Weibes“ verrät er die Lösung d. Rätsels. Worauf er 30 Festkleider

verliert. Um diese zu besorgen erschlägt  Simson (unter d. Kraft Gottes) 30 Phillister

und läuft ärgerlich wieder zu seinen Eltern. Und lässt sogar seine „ach so große Liebe“

zurück – die dann einem anderen zur Frau gegeben wird – Simson hatte sie in  allergrößter Schande zurück gelassen !

Simson führt ein Doppelleben, aufgrund seines Charakter `s kommt er jedoch weder

bei den Philistern noch bei seinem Volk in irgendeiner Art weiter !

Das Leben mit/bei  und nach den Maßstäben d. Phillister erscheint Simson immer 

wieder liebens – und erstrebenswert ! Simson erhofft sich Gewinn u. Erfüllung auf

der falschen Seite. Simson ist offenbar nicht in der Lage Fehler zu erkennen und 

daraus zu lernen !  „ – Schuld – haben immer die Anderen “.

Wo wir den Lügen u. Versprechen der „anderen Seite“ folgen werden wir letztlich

immer beraubt ! Nach kurzem Genuss/Gewinn folgt Schaden und Verlust ! Die Welt

(der Teufel) schenkt uns nichts ! Er präsentiert immer eine Rechnung !

Chaos, Streit, Verlust, Leid u. Niederlagen haben (an dieser Stelle) ihren Ursprung

im Verhalten Simsons. Er verhält sich seinem nicht geheiligten Wesen (Charakter) entsprechend und erntet die Früchte seiner Saat !

Wann immer er in seine Berufung tritt hat er Sieg ! „ Den Feind angreifen, besiegen,

erschlagen !!! “  .... aber niemals … wirklich niemals … mit dem einen Pakt eingehen

von dem wir wissen das Gott es „erschlagen“ sehen will !!!!!

! Wir sind berufen !
…die Gedanken u. Haltungen, die religiösen Ansichten und die Oberflächlichkeiten

und andere Sünde – welche uns persönlich u. die Gemeinde  bindet – zu erkennen,

zu entlarven und zu erschlagen ! ! !

Zuerst bei uns selbst !!! (Mt. 7,3) denn um anderen zu helfen brauchen  wir selbst ein Mindestmaß an Heiligung!
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Nach einiger Zeit ging Simson dann wieder zu „seinem Weib“. Ri .15.  

Wie der Fortgang d. Geschichte zeigt hatte Simson offensichtlich nichts gelernt !

Er hatte sich zu Hause lediglich ein wenig von seiner Kränkung erholt !

Ärgerlich u. in seinem Stolz/Ehre verletzt  war er nach Hause gelaufen um jetzt,

als sei nichts geschehen, wie selbstverständlich dort weiter zu machen wo er aufgehört

hatte !

… lerne ich aus meinen Fehlern u. Versagen ?.... benutze ich Jesus u .d. Gemeinde

um mich hätscheln und pflegen zu lassen, mich trösten zu lassen wo „…mir doch

alle so übel mitspielen – gemein zu mir sind und mich verletzen“? Um danach wie

selbstverständlich genau so weiter zu machen ?

Oder finde ich Raum zu echter Buße ?

Erkenne ich meine Schuld, Fehler, Versagen … ? Suche u. empfange ich Vergebung

und echte innere Veränderung. Empfange ich das neue Leben in Jesus ? …das

sich ausbreitet und mich verändert das ich keinen Gefallen mehr an den alten

Wegen habe ?(Phl 3,18)  Begreife ich endlich wo echte Erfüllung und Leben zu finden ist ?

Nehme ich endlich meinen Platz ein ?

        Simson aber macht genau so weiter. Als er hört das man „sein Weib“ anders verheiratet

hat wird er zornig und meint nun eine gerechte  Sache gegen die Phillister zu haben !

..und sagte er wolle ihnen Schaden zufügen !

Auch hier wird klar wie sehr sich in Simsons Denken u. Handeln nur um seine  Dinge

dreht.

-„ nun habe ich eine gerechte Sache gegen d. Phillister“  …also jetzt erst – nachdem

„sein Weib“ anders verheiratet wurde ?  Simsons eigener Wille steht im Zentrum egal
was Gott sagt ! Maßstab seines Handelns (Lebens)  ist nicht das Reden Gottes.

Gott hatte Simson vor Geburt an dazu berufen die Phillister zu schlagen !

Das ist gerecht – denn :

Gerecht ist was Gott sagt !

Gottes reden soll der Grund unseres Handelns sein - 
Wenn wir Jesus kennen u. echte Beziehung zu ihm haben werden wir mehr u. mehr

praktisch erleben wie sehr Jesus Gedanken der Liebe, Gnade und des Segens über

uns hat ! Untergeordnet unter seine göttliche Autorität erleben wir wie seine Fürsorge

uns und unsere Umgebung zum Positiven verändert. Besser als wir es jemals können !

Ab Richter 15,4 wird beschrieben wie Simson (zumindest eine Weile) endlich wieder

in seine Berufung tritt.

Er fängt Füchse und schickt diese mit Feuer in die Ernte der Phillister. Korn, Garben,

Ölbäume und Weinberge fallen dem Feuer zum Opfer !

Nehmen wir uns hier Simson zum Vorbild ! Füchse: - sie werden im NT als 

Zerstörer des Weinbergs (Gemeinde) bezeichnet, auch Herodes wird als der alte listige

Fuchs bezeichnet.
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   Lasst auch uns diese Füchse fangen ! Die (vielleicht kleinen) Gedanken, Haltungen, Taten, welche nicht von Gott sind. Die uns so lange geschadet, unfruchtbar und krank gemacht /  beraubt haben !   Die listigen Lügen denen wir aufgesessen sind oder die wir

vielleicht sogar geliebt haben !!!

Vielleicht empfinden wir manchmal das in uns und unseren  Leben, Familien/Gemeinden,     …, … eher Satan seine Ernte einfährt als Gott !(?)
Dann fange Füchse ! Das erkennen und zurückweisen – die Umkehr von diesen

 „ .. irdisch menschlich teuflischen Gedanken ..“und Dingen – und die Rückkehr

zu den Wahrheiten Gottes vernichtet die Ernte Satans. Es ist das verzehrende Feuer des Gerichts. Doch Achtung !: dieses Feuer verschont auch die Dinge nicht die wir fälschlicherweise lieben !   Simsons Frau u. die Familie werden verbrannt !

          Simson selbst nutzt diese Chance zur inneren Umkehr jedoch nicht wirklich. Ihm selbst
geht es erneut nur um Rache für das ihm zugefügte „ Unrecht „ (15,3)

Vers 10 beschreibt wie nun der Stamm Juda eingreift ! – Wer allerdings meint Juda

greife nun ein um die Fremdherrschaft abzuschütteln – irrt sich !

Hier sind sicherlich zwei Deutungen zulässig :

1. kein Volk braucht einen Führer der seine Kraft, Autorität, Salbung für seine eigenen

selbstbezogenen Wünsche u. Ziele missbraucht !  Während ihm sein Volk kaum interessiert.  (Hesekiel beschreibt eine falsche Priesterschaft  - der das Volk auf

Dauer nicht mehr folgen wird.

2. Wenn du anfängst die tiefen freimachenden Wahrheiten kompromisslos  in die

Tat umzusetzen,  Religiosität u. Scheinfrömmigkeit , Oberflächlichkeit u. Gleichgültigkeit, …. ….. zu entlarven und beim Namen zu nennen , kann die

in den Status Quo verliebte religiöse Feuerwehr kommen ! Sie will einen falschen
Frieden bewahren und können es nicht ertragen das du mit deinem brennenden

Herz für Jesus ihre eigene schöne christl. Hängematte der Selbstzufriedenheit

zu stark in Schwingungen versetzt . Sie fürchten heraus zu fallen – dabei wäre

gerade dies eine Chance für Erweckung.

Für sie bist du ein Brandstifter u. Unruheherd der diszipliniert  werden muss.

So kann es geschehen das Brüder u. Schwestern kommen um dich zu binden.

Negative Festlegungen, Ausgrenzungen, Ablehnung und Diffamierungen sollen

ja auch schon im Miteinander von Christen vorgekommen sein.

Bei diesem üblen Spiel sollten wir nicht mitmachen.

Nur unser gemeinsamer Feind freut sich darüber !

Aber auch wenn du in einer solchen Situation bist: Hab keine Angst ! Weiche

nicht zurück !( 2. Tim 1,7) Denn wenn du in der Salbung (im Willen u. Autorität Gottes) bleibst fallen diese Dinge von dir ab ! Wie die neuen Stricke bei Simson zu „ Fäden“ wurden. 

Mit einem Eselsknochen schlug Simson 1000 Mann ! Anschließend warf er diesen

Knochen weg !

Auch bei uns sind nicht die Knochen (Methoden, Ideen und „Mittel“) ausschlaggebend für den Sieg. Zu oft werden Dinge (Knochen) kopiert oder

aufbewahrt (weitergereicht) weil wir nicht begreifen wo der Grund für den Sieg

liegt !  Methoden und Mittel sind im Grunde „alte Knochen“ die Gott geben und

gebrauchen kann. Ausschlaggebend für den überwältigenden Sieg aber ist:
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 - Handeln in der Salbung -

das Bedeutet in der Berufung , Autorität, im Auftrag und in d. Gegenwart Gottes

..und so ist Gott heute darum bemüht unsere „alten Knochen“ einzusammeln !

..damit wir frei sind in seiner frischen,aktuellen Salbung zu handeln.

in Vers 18  spricht Simson ….Herr du hast solch großes Heil durch die Hand deines Knechtes  (endlich nimmt er die rechte Stellung ein ! ) gegeben. Doch nun sterbe

ich vor Durst und falle auf diese Weise noch in die Hand der Phillister….

Gott aber lässt eine Quelle entspringen !


Als Simson von dieser Quelle trank empfing er neues Leben !


Gott lässt uns nicht verdursten ! Aber die Quelle ist der Heilige Geist – nicht

selbst angelegte Brunnen oder Vorräte ! Auch machen wir dem Hl. Geist keine

Vorschriften  - wir empfangen ! nach seinem Wirken ! und Vorstellungen !

Nach diesem Geschehen nahm Simson offenbar für 20 Jahre seine Berufung als Richter ein !  
Nach 20 ( d. Zahl 20 steht laut H.P. Grabe für „erfüllte Gemeinschaft“ ) Jahren jedoch fiel Simson in seine alten Gewohnheiten zurück.

Ri. 16,1 beschreibt wie Simson in eine d. 5 Hauptstädte – Gaza (stark) geht.

Dort geht er zu einer Hure !

Wäre er doch nur in seiner Salbung geblieben ! Das heißt : nach Gaza gehen um

die Stadt zu erobern ! Simson aber verlässt seine Berufung erneut und fällt in die alten

Gewohnheiten zurück. Er geht in die Stadt um sich hier zu „vergnügen“ und an ihr

teilzuhaben anstatt sie zu besiegen. Ähnlich wie vor 20 Jahren !

· Auch wir stehen in der Gefahr nach Jahren d. intensiven Zeit mit Jesus erneut

die alten Dinge lieb zu gewinnen oder verführt zu werden . Wenn wir nicht wachsam bleiben. (lies Apg 2o.28-31). Die Frage darf gestellt werden : Was will ich in Gaza ?

Was suche ich in der „Welt“?

Suche ich Vergnügen ? Oder möchte ich Gottes Willen umsetzen ?
Seine Liebe weiter geben ?
Gehe ich nach Gaza damit Gottes Reden wahr wird und Menschen gerettet werden 

oder …….?

Doch auch jetzt ist Simson (von außen) noch nicht zu überwinden. Am Bach Sorek

(Edelwein) gewinnt er Delila (d.Zierliche) lieb. (Vielleicht erneut ein Bezug zu Wein).

Doch Delila ist und bleibt eine Tochter ihres Volkes.

Versuche nie deine „Delila`s“ zu „heiligen“, zu begründen oder mit ihnen „Frieden“ zu schließen ! Denkmuster, Gewohnheiten, Haltungen, Taten, Laster u. Sünden von

denen Gott uns befreien will (u. in Jesus bereits befreit hat) gehören besiegt,abgelegt

und ans Kreuz genagelt. Delila eignet sich für uns nicht zu Schmusen !
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Delila nagt immer wieder an Simson und versucht ihn zu überreden damit er das Geheimnis seiner Kraft verrät. Um diese Kraft zu rauben.

Die falschen Antworten welche Simson gibt weisen darauf hin dass er wohl ihre Gedanken kennt ! – aber im Vertrauen auf seine Stärke trotzdem  mit ihr „spielt“ !

Will ich beides ? Den vollen Segen Gottes und ein kleines Stück von d. „Welt“ (Sünde)??? Oder möchte ich mit Gott handeln ? … einen etwas kleineren Teil Segen ?

dafür noch ein wenig mehr vom alten Leben …?

Wenn etwas „schief“ geht steige ich wieder auf Gott um ! und haue mich mit seiner

göttlichen Salbung wieder heraus !!! Hat doch immer geklappt !!! (Ri.16,20)

Doch spielen wir besser nicht mit dem Geist – schmusen nicht mit Götzen !

(lies Röm. 6.1-13)

Irgendwann  ist Delila erfolgreich – Vers 18 - . Simson verrät das Geheimnis seiner

Kraft ! Obwohl er wissen muss das Delila es nutzen wird um seine Kraft zu rauben!

Machen wir uns nichts vor ! Das Festhalten an irdisch, menschlich, teuflischen Gedanken und Dingen raubt uns auf Dauer die Kraft ! (Jak.3,13-16)

           Die Haare Simsons waren das sichtbare Zeichen das er von Geburt an einzig und allein
Gott geweiht war ! Durch die anhaltende Spielerei mit der Sünde und der Salbung

verriet (und verlor) Simson freiwillig und bewusst (auf Grund seines nicht geheiligten Charakters) seine Nasiräer Salbung !!!  (Röm. 8, 4-6)

 Ri.16.20  beschreibt wie Simson  „…aus dem Schlaf erwacht …die Ketten sprengen will … wie immer ! … ohne gemerkt zu haben … im  Schlaf war Gott von ihm gewichen ..!“  Ein böses Erwachen ! denken wir an die 10 klugen Jungfrauen !

sie hatten genug Öl um ihre Lampen nach dem Schlaf  zu zünden – die törichten nicht !

           Ri. 16, 21 :  Die Phillister stechen ihm die Augen aus ! binden ihn mit ehernen Ketten

           und im Gefängnis muss er für seine Herren mit eigener menschlicher Kraft – blind

           und gebunden  die Mühle in Bewegung halten – ohne jemals in irgendeiner Weise in

           den Genuss seiner  Mühe zu kommen !  Simson – ein Sklave ! und Objekt  des Spottes.

        Das bewusste Schmusen m. d. Sünde – das Missachten oder bewusste Spielen m. d. 

Geist kann zu Blindheit führen !

Nichts mehr erkennend, gebunden mit Ketten – unfrei, ohne einen Schimmer Licht –

eingemauert-  im Kreis laufend den Mühlstein ziehen ! – mit eigener (schwindender) Kraft

angetrieben durch die Peitsche ! kein Lohn ! Hohn und Spott ausgeliefert !

Wenn noch eine Hoffnung da ist – dann scheint es der Tod zu sein !

Wäre Simson nur rechtzeitig umgekehrt !

      Zum Schluss wird Simson in den Tempel Dagons gebracht um als Zeichen der Stärke

des Dagon und zum Hohn Jahwes zu dienen !

Weil er nicht aufhörte mit Delila (Sünde) zu spielen – wurde er selbst zum hilflosen Spielball 

der Feind
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Ein Knabe führt Simson zu den tragenden Säulen des Dagontempels, Simson drückt sie

um und bringt den ganzen Tempel zum Einsturz. Simsons Haar war wieder angefangen

zu wachsen.

In jeder Situation gibt es Hoffnung! Gott ist da ! Es muss nicht wie bei Simson enden!

          Aber Simsons Rachegedanken drehen sich selbst jetzt noch – im Angesicht des Todes –

um sich selbst ! Ri.16,28 …gedenke meiner und stärke mich … damit ich meine
beiden Augen und mich selbst räche an den Philistern…..

Selbst jetzt geht es Simson um sich selbst ! Nicht darum das der Name Jahwe verspottet

wurde ! Nicht darum das die Philliste voller Freudentaumel eine Siegesfeier Dagons

feierten ! 

Wem dienen wir wirklich ?
Wie setze ich in Wahrheit und praktisch meine Prioritäten ?

Nutze ich die „dunklen“ Zeiten zur Rück-Besinnung auf Jesus ?

Doch die wiederkehrende Salbung ist so stark (auch bei einem löchrigen Gefäß wie 

Simson) das die gesamte Führungselite, Priester, Götzenbilder, der Dagontempel

und tausende Männer u. Frauen der Phillister sterben.

Schätzen wir die Machtverhältnisse richtig ein! Gott allein ist allmächtig !

..und selbst als „angeschlagener“ Christ stellen wir eine schreckliche Gefahr für

den Feind dar ! 
Simsons Leichnam wird von seinen Brüdern nach Hause geholt und bei seinem

Vater begraben. Am Ende heißt es noch einmal .. und er richtete Israel 20 Jahre…

           Zusammenfassung:

           Gott sieht                       unsere Situation.

Gott beschreibt              wie ER die Lage beurteilt –sachlich, kein  schön reden, keine

                                       Verdammnis

Gott versteht uns.

Gott sagt Hilfe zu.          Zeigt Auswege auf, wirkt übernatürlich, rüstet aus

Gott gibt Anweisungen  zur Verwirklichung seiner Pläne, für d. Umgang m. seiner
                                       Salbung

Gott erfüllt                     sein Wort

Gott  steht                       zu seiner Salbung – Berufung

              Manoah und Simsons Mutter : Sie sehen mit Gottes Augen, stimmen seiner
           Beurteilung zu, vertrauen seinem Reden, befolgen seine Anweisungen, erleben die 

          Erfüllung seiner Zusagen, Gottes Beistand und die Umsetzung  seines Willens.

Gleichgültig ob dies realistisch möglich erscheint oder nicht !

       Simson ist kein Harry Potter d .nach belieben „zaubern kann ! Auch kein „Terminator“                         

     der aus sich selbst heraus über übernatürl. Kräfte u. Regenerationsmöglichkeiten ver-

    fügt ! Wenn er aber in d. übernatürlichen göttlichen Salbung handelt ist er unschlagbar

weil Gott unschlagbar ist !
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           Simson : ist die Antwort Gottes auf die Zustände !

Simson : ist von Gott erdacht sich, seinen Stamm u. sein Volk von der fremden Herr-

                schafft zu befreien.

               Er ist ausgestattet mit aller dazu notwendigen Erkenntnis, Salbung, Kraft, 

               Autorität.

Aber konnte Gott das Herz Simsons erreichen ?
Während wir bei David immer wieder die Beziehung zu Gott erkennen

lesen wir bei Simson nichts darüber.



Gott sieht     , …du kennst mein Sitzen u. Aufstehen, du verstehst mein Trachten ….

u. versteht uns    mein Wandeln…. du prüfst es …… mit allen meinen Wegen bist du

Psalm 139        vertraut…. mein Wort ist noch nicht auf meiner Zunge … doch du weißt es

                      genau !  ….. du hast mich umschlossen …deine Hand auf mich gelegt….

Gott beschreibt    ....d. stimmt, verheiratet bist du nicht… 5  Männer hattest du….und d. mit
Jh.4 ,17                 dem du jetzt zusammen lebst ist auch nicht dein Mann 

Gott sagt             Wenn du wüsstest was Gott dir geben will…u. wer dich hier um Wasser
Hilfe zu            bittet, würdest du mich um das Wasser d. Lebens bitten ..und ich würde es

Joh. 4,10-14            dir geben!!.... wer dieses Wasser trinkt wird nie wieder dürsten…es wird   

                       in ihm zur Quelle d. bis in `s ewige Leben hinein fließt !

   Gott gibt          ..wenn ihr i. d. Dorf kommt werdet ihr eine Eselin u. ihr Fohlen angebunden

Anweisungen        finden…. bindet sie los…bringt sie mir…wenn euch

u. erfüllt sein Wort        jemand fragt …. sagt ihm, der Herr bedarf ihrer…

Mt.21,2                            

Mk.16,15     …verkündet das Evangelium in aller Welt… machet zu Jüngern… in meinem

                      Namen werdet ihr….

Gott steht …Gott fordert weder seine Gaben zurück noch widerruft er 

zur Berufung       seine Zusagen..! er steht zu seiner Berufung/Salbung
Röm.11, 29                   
Ohne eine tiefe Liebesbeziehung zu Jesus (welche unseren Charakter von innen heraus 

umgestaltet) bringen uns alle Gaben, Kräfte, Erkenntnisse, Taten, etc. nicht weiter.

Die Liebe (Agape) verändert uns !

Ohne d. verändernde Agape - Liebe landen wir in der Sackgasse !

( 1.Kor.13)

Ein Beispiel für Salbung und Gemeinschaft m .Gott (i. Höhen u. Tiefen)

ist im Leben Davids zu finden.

D. Ausarbeitung sollte unbedingt zusammen m. d. original – Bibeltext gelesen werden.

Zur „Prüfung“ u. zur Inspiration durch d. Hl. Geist.
                                                                                                   RFK.                                                                
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